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Ausgehend von einer Punktquelle (q0 • dy') an der Stelle (x=O,y') 
in einer 2-dimensionalen Strömung entsprechend der folgenden Skizze 

y '\ 

+b 
, , (x,y) 

... +Q 

0 ~ X 

-b 
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ist die Konzentration an der Stelle (x, y), wenn die &(t) Quelle im 

Punkt (0, y') liegt 

(y - y') 2 (X - vt) 2 

(q0dy')exp [- ] exp [- ] 
4~vt 4oLvt 

C(x,y,y',t) = 
~ ✓ 4,r olvt' ✓ 4,r ~vt · 

Hier sind 

v Strömungsgeschwind igkeit in der x-Richtung 

ol' ~ 0ispersivitäten längs bzw. quer zur Strömungsrichtung 
~ Porosität 

t Laufzeit nach dem Auftreten der &-Quelle 

q0 Quellstärke einer Linienquelle (Teilchen pro Längeneinheit) 

Liegt eine Linienquelle zwischen y' = - a und y' = +a (x = 0), so muß 

man über die Punktquellen dieses Abschnittes integrieren. Die bezüglich 
der Zeit t maximale Konzentration am Punkt (x,y) ergibt sich dann mit 
X= vt zu: 

C(x,y) = 

= 

= 

+a 
l exp 

a - Y 

✓4~x· 

l 
4, ✓41r oL x· • ✓~ a + y 

- ✓4oTX ' 

2 -z e 

- (y-y' >2 
[ -- ] dy' 

4 aT X 

dz (y < a) 

- [Erf 
a - Y 

(--) + Erf 
a + Y 

(--)] 
✓4aTx· v'4cy 
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wobei wie üblich 

2 
E rf ( s) 

s 2 
J e-z dz 
0 

Diese Formel gilt für y < a. Für y > a gilt 

1 
C(x,y) = - [Erf 

a + Y 
(--) - Erf 

~ 

Soll für y = ± b die Randbedingung 

ac 

ay 
= 0 

ist. 

erfüllt sein, also die Ausbreitung innerhalb eines seitlich begrenzten 

Kanals erfolgen, so müssen gemäß dem Spiegelungsprinzip die Quellen 

ebenfalls gespiegelt werden. Insgesamt entsteht der Ausdruck 

C(x,y) = 
1 y+2nb+a 
- [Erf (--~ _-_-....,) 
2 ✓4,raT X 

y+2nb-a 
-Erf (-_-_-__:::-)] 

/4,rarx' 

Diese Reihe konvergiert im Beispiel von Abbildung 7-7 (Seite 190 des 

oben angegebenen Berichtes) bereits bei kleinen Werten von n. Falls b=a 

(Quelle und Kanal gleich breit) wird die Reihe identisch l und damit 

C(x,y) = 
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Dies ist die Konzentration einer Linienquelle der Stärke q0 im 1-
dimensionalen (von y-unabhängigen) Fall. Die Darstellung in Abbildung 

7-7 ist auf diese 1-dimensionale Konzentration normiert. 

Daher kann man das von - 1 500 m bis + 1 500 m reichende Rechteck der 

Höhe 1 als die Konzentrationsverteilung für x = 0, also an der Quelle 
auffassen. Für größere Abstände füllt sich das Gebiet z.B. zwischen 
1 500 m und 3 000 m auf und erreicht im Abstand x = 30 000 meine fast 
ausgeglichene relative Konzentration um 0,5. Bei diesen Rechnungen war 

aT = 20 zugrundegelegt worden. 

Ist das den Kanal begrenzende Gebiet nicht undurchlässig, sondern die 

Leitfähigkeit lediglich klein im Verhältnis zu der im Kanal, so wird 

die Konzentrationsverteilung ähnlich ausgeglichen sein wie in Abbil­

dung 7-7 dargestellt, die absolute Konzentration jedoch ist sicher 

kleiner. 




